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gerechtfertigter Wohltäter des Landwirts ist! 3. Gedankengang:
a) Wo findet sich der Maulwurf? b) Wodurch wird er lästig? c) Was
gibt man ihm schuld? ä) Was behauptet sein Advokat? e) Wie beweist
er's? k) Was folgt daraus für uns? 4. Eigentümlichkeit der
Form. Die fesselnde Beschreibung des Maulwurfs ist in die Form einer
Gerichtsverhandlung gekleidet. Angeklagter ist der Maulwurf. Ver¬
kläger sind urteilslose Gärtner und Landwirte. Verteidiger ist ein
erfahrener Landwirt oder Naturforscher. Der Beweis wird durch den
Augenschein geführt. Es erfolgt Freisprechung.

IV. Anwendung in Aufgaben. Sucht andere verkannte Freunde der
Land- und Gartenwirtschaft! — Zeigt, wie der Schein trügt! — Haltet
eine kurze Verteidigungsrede für den Maulwurf! — Wie hat die Natur
überall Wächter bestellt, die einen Ausgleich zwischen den zerstörenden
und schaffenden Kräften in der Natur herstellen helfen? (Insektenplage
— Singvögel. Mäuse und Ratten — Katzen. Insektenbrut — Spechte,
Meisen, Kuckuck usw.)'. P.

20 d. Deutschland.
Heinrich Luden.

Deutschland gehört zu den schönsten Ländern, welche die Sonne begrüßt in
ihrem ewigen Laufe usw. (Das Stück findet sich in vielen Lesebüchern.)

I. Vorbemerkung. Das Lesestück bildet die Einleitung zur deut¬
sch e n G e s ch i ch t e und ist die Zusammenfassung eines geographischen
Überblicks von Deutschland. Als poetische Belebung der deutschen
Geographie oder Geschichte wird es gelesen, nicht vor, sondern nach dem
Gebrauch der deutschen Karte.

II. Inhalts- und Sinnfragen. Worin besteht die Schönheit des
deutschen Landes? Warum heißt der Lauf der Sonne ewig, der Himmel
gemäßigt, die südliche Glut sengend, das nördliche Klima erstar¬
rend, der Anblick einer reichen Mannigfaltigkeit köstlich, erheiternd
und erhebend, die Alpenweiden herrlich, die Felswand kahl, das
Tal üppig, die Binse in Moor und Heide bleich, der Buchweizen
mager, die Fluren kräftig, die Fruchtbäume prangend, der Holz¬
apfel sauer, die Pfirsische lieblich, die Eiche gewaltig, der Wein
köstlich, das Vieh nützlich, das Ungeziefer häßlich, das Gespinst
aus Wolle fein, der Gang des Pferdes prächtig, die Heilquelle un¬
erschöpflich, der Bergmann fleißig, das Salz das edelste Ge¬
würz, die wichtige Bestimmung Deutschlands unverkennbar? Was
wird von dem Klima gerühmt? Was vom Boden? Was von den
Früchten des Feldes und den Bäumen des Gartens und Waldes?
Was von den Tieren Deutschlands? Was von dem Mineralreich¬
tum? Was von den Bewohnern? Was von den Grenzen? Was
von der Bewässerung?

III. Vertiefung. 1. Gesamtbild von Deutschland, in dem die
hervorstechendsten Züge des Lesestücks gruppiert sind. (Alpen — Meer —
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